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	 1. Informationen zu den Studiengängen

Im November erscheint die Broschüre «Bachelor-Programme 10/11». Diese finden Sie als PDF-Dokument zum Download 
auf unserer Web-Site unter http://www.unifr.ch/acadinfo/bachelor 

Nennenswerte Neuerungen 2010–2011

• Bachelor of Arts in Volkswirtschaftslehre / Master of Arts in Volkswirtschaftslehre

Der Studiengang «Bachelor of Arts in Wirtschafts- und Sozialwissenschaften» heisst ab jetzt «Bachelor of Arts in Volk-
swirtschaftslehre», wobei die Studieninhalte unverändert bleiben.

Der Studiengang «Master of Arts in Wirtschafts- und Sozialwissenschaften» wird zukünftig unter dem Namen «Master 
of Arts in Volkswirtschaftslehre» geführt und umfasst drei Vermerke: Ethik und Volkswirtschaft, Public Economics and 
Public Finance sowie Quantitative Methoden und Wirtschaftstheorie.

•  Geschichte der Moderne

Im Zentrum dieses neuen Studiengangs  auf Bachelor- und Masterstufe stehen Fragestellungen, die sich aus dem Schnitt-
punkt von Sozial-, Kultur- und Politikgeschichte ergeben: Wie rekrutieren und rechtfertigen sich Führungsschichten, mit 
welchen Mitteln versuchen sie, Macht, Prestige und Ehre zu erwerben? Ebenso steht das Rechts- und Rollenverständnis 
von Mittel- und Unterschichten im Mittelpunkt: Welche Gesellschafts- und Wirtschaftsordnung streben sie an, welche 
Weltsichten und Bewusstseinshorizonte entwickeln sie? Die Lehrveranstaltungen konzentrieren sich auf die Zeitspanne 
vom 15. bis 20. Jahrhundert, räumlich sind sie auf die Schweiz, Europa und Nordamerika bezogen. Das Studium soll 
dazu befähigen, den historischen Wandel zu analysieren und einen geschärften Blick für die historischen Wurzeln der 
Gegenwart zu gewinnen.

• Gesellschafts-, Kultur- und Religionswissenschaften

Dieser neue Studienbereich auf Bachelor- und Masterstufe befasst sich unter einer interdisziplinären Perspektive mit 
gesellschaftlichen Phänomenen der Kultur, Politik und Religion. Die kulturelle und religiöse Pluralisierung der heutigen 
Gesellschaft hat Konsequenzen sowohl für die Konstruktion individueller und kollektiver Identitäten als auch für das 
politische Handeln. In diesem Studienbereich verbinden die beteiligten Fächer der Sozialanthropologie, der Soziologie, 
der Politikwissenschaft und der Religionswissenschaft ihr gemeinsames Interesse an den Problemen und Perspektiven 
der pluralistischen Gesellschaft.
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	 2. Neuerungen

Vorlesungsverzeichnis

Die Universität Freiburg publiziert ihr Vorlesungsverzeichnis ab jetzt im Internet unter der Adresse 
http://www.unifr.ch/acadinfo/program

Die Benutzeroberfläche in den Sprachen Deutsch, Französisch und Englisch erlaubt eine Suche nach dem Lehrveran-
staltungstitel oder den Namen der Lehrpersonen, sowie eine Eingrenzung der Suchergebnisse nach Fakultät, Unter-
richtssprache, Zugang für Gasthörende, Semester, Wochentag, Uhrzeit und die Häufigkeit der Lehrveranstaltungen. 
Zudem gibt es einen direkten Zugang zu den Detailinformationen, welche jede Fakultät zu ihren Lehrveranstaltungen 
veröffentlicht, sowie ggf. zur Kurseinschreibung. Über diese Funktionalitäten hinaus bietet das Vorlesungsverzeichnis 
im Internet den Vorteil stets aktueller Kursdaten.

	 3. Veranstaltungen

Informationstag für Gymnasiastinnen und Gymnasiasten

Am 25.November 2009 führt die Universität Freiburg ihren Informationstag für Gymnasiastinnen und Gymnasiasten 
durch. An diesem Anlass werden sämtliche Studienangebote der fünf Fakultäten vorgestellt. ProfessorInnen und Assi-
stentInnen informieren über Inhalt und Aufbau der Studien, sowie über die Berufsaussichten. An diesem Tag werden 
auch die Möglichkeiten aufgezeigt, auf deutsch und französisch zu studieren und einen zweisprachigen Abschluss zu 
erlangen. Die Anmeldung erfolgt über die Mittelschulen oder direkt auf  http://www.unifr.ch/go/infoday
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• Klassische Philologie

Dieses neue Bachelor-Studienprogramm ersetzt die beiden vorherigen Studienprogramme «Lateinische Sprache und Kul-
tur» und «Griechische Sprache und Kultur». Letztere werden ab sofort als Studienprogramme zu 60 ECTS angeboten. 

Zur Erinnerung:

• Soziologie

Die Philosophische Fakultät eröffnet zum Herbstsemester 2009 einen vollständigen Studiengang in Soziologie (Bachelor, 
Master, Doktorat) welcher den Wandel im menschlichen Zusammenleben zum Gegenstand hat, die Veränderungen der 
Organisation, des institutionellen Gefüges und der (Neu-)Ordnung kollektiven Handelns in der heutigen Gesellschaft. Es 
wird eine methodische und methodologische Ausbildung in allgemeiner Soziologie angeboten, welche dem Anspruch 
der Universität Freiburg gerecht werden will, in Lehre und Forschung die wissenschaftliche Exzellenz mit einer ausge-
prägten humanistischen Haltung zu verbinden.

• Bachelor of Medicine in Humanmedizin

Studierende der Medizin haben jetzt die Möglichkeit, ihr drittes Studienjahr in Humanmedizin an der Mathe-
matisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Freiburg mit einem Bachelor of Medicine abzu-
schliessen und ihr anschliessendes Master-Studium an einer der 5 Medizinfakultäten der Schweiz zu absol-
vieren. Detaillierte Angaben zum Programm des dritten Studienjahres in Humanmedizin sind verfügbar unter  
http://www.unifr.ch/med


